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Luftverkehr und
5enlschtff im Orkan .

Die Sicherheit der Luftschiffe.
liz . Die amerikanische Marine hat durch den

Verlust der „Shenandoah " einen fast unersetz¬
lichen Schaden erlitten , da dieses Luftschiff der
einzige Zeppelin ist , der der Marineverwaltung
zar Verfügung steht . Denn Z . R . HI darf ver¬
traglich nur friedlichen Zwecken dienen und steht
»er Marineverwaltung nur zeitweilig zur Ver -
r '

gung . Durch die Zerstörung der „Shenan¬
doah " hat erneut die Frage an Interesse ge-
Wonnen , ob Luftschiffe überhaupt eine ge-
lügende Luftsicherheit zu bieten vermögeir .

Wenn man der ersten Zeit deS Luftschiffbaues
der Zeppeline gedenkt , wird man sich entsinnen ,
iah bis zum Jahre 1908, als daS Unglück ^>on
Echterdingen geschah , ein Zeppelin nach dem au -
deren durch Unwetterkatastrophen vernichtet
wurde . Schon damals haben Fachleute darauf
hingewiesen , daß bei einem Luftschiff eine ge-
nügende Betriebssicherheit niemals erreicht wer -
den könne : denn es sei den Unbilden der Witte --
rung allznstark ausgesetzt uud könne ihnen nicht
rechtzeitig entweichen . Die damals angeführten
Argumente find durch die Ergebnisse der
späteren Zeit entkräftet worden . In Lust -
schiffahrerkreisen steht man auf dem Standpunkt ,
öaß das Unglück der „Shenandoah " hätte ver »
Miede« werden können , wenn das Schiff über
eine genügend starke . dauernd anhaltende
Diotorenleistnng verfügt hätte . Bor allem aber
wäre eine solche Katastrophe dann zu vermeiden
gewesen , wenn der Kapitän des Luftschiffes
rechtzeitig genug vor den Wirbelstürmen ? e-
warnt worden wäre , und seinen Kurs sofort ab -
geändert hätte . Wenn ein Luftschiff erst einmal
Ut einen Tornado geraten ist . so dürfte es nur
" och einem glücklichen Zufall zu verdanken sein ,
wenn es ihm entgeht . Von der Gewalt dieser
Wirbelstürme , die bei uns in Mitteleuropa in
einem derartigen Ausmaß nicht vorkommen ,
kann man sich ein Bild machen , wenn man sich
der letzten Wirbelsturmkatastrophe » erinnert ,
von denen Amerika heimgesucht wurde und die
ganze Ortschaften vernichteten . Gegen die Tor ->
» ados gibt es überhaupt keine Rettung . Des -
wegen spricht daS Unglück der . Shenandoah " .
daS im wesentlichen durch den Tornado hervor -
Drusen wurde , noch nicht gegen die Betriebs -
Sicherheit der Luftschiffe deS starren Systems .

Die „Shenandoah " ist ein amerikanisches
Luftschiff , wenn ihr auch daS System der Zeppe -
linluftschisfe zugrunde gelegt wurde . Es ist in
Amerika von amerikanischen Ingenieuren er -
bant worden und war ans diesem Grunde
äußerst populär . Man darf ohne weiteres an -
Rehmen , daß die „Shenandoah "

, die schon vor -

!?« eine große Zahl glücklicher Fahrten voll -
mhrte , nicht wesentlich hinter den Eigenschaften
»er lctztgebauten deutschen Zeppeline zurücksteht .
Aber Naturgewalten gegenüber wie die Torna -
dos ist man eben vollständig machtlos . Anderer -
ieitS muß man sich fragen , ob der meteorologi -
kche Dienst nicht versagt hat . DaS Luftschiff hat
infolge seines starken Steigvermögens und
seiner leichten Lenkbarkeit die Möglichkeit , dem
Wirbelsturm zu entgehen , dessen Weg man un -
gefähr voraus berechnen kann .

Daß heutzutage mit dem Luftschiff eine 100-
vrozentige Betriebssicherheit erreicht ist . hat
wohl der berufenste Fachmann des Luftschiff -
baues , Dr . Eckener , immer wieder nnd wieder
ausgeführt . Er wies besonders anläßlich des
Amerikasluges des Z . R . III darauf hin . daß
keiner Meinung nach dieses Unternehmen von
Ansang an risikolos gewesen sei , da das Luft -
schiff ganz andere schwierigere nnd größere Ans -
gaben erfüllen könne , als ihm bisher gesetzt
seien . Die zahllosen Fahrten deutscher Zeppe -
line im Kriege haben den besten Beweis dafür
erbracht , baß das System des starren Lenklnft -
ĉhiffcs sich vollauf bewährt hat . Wenn bei

Kriegsende nur verhältnismäßig wenig Zeppe -
litte ovrhanden waren , so lag das daran , baß
die großen Lenkluftschisfe von den Fliegern
' eicht angegriffen und abgeschossen werde »
konnten , da sie ein weithin sichtbares großes
Ziel boten . Schon daraus ergibt sich ohne wei -
teres , daß das Luftschiff als Kriegswaffe , als
das die Alliierten die Lustschiffe noch immer be -
zeichnen , nicht mehr wesentlich i» Betracht
kommen . Mau muß leider daraus rechnen , daß
durch das Unglück des amerikanischen Marine -
Luftschiffes das Vertrauen auf die Luftschiffe des
Marren Systems in der ganzen Welt stark er -
füttert iverden ivtrd . Ties ganz zu unrecht ,
da man die Zerstörung der „Shenandoah " ein -
lach als eine Folge von Naturkatastrophen be -
Zeichnen kann . Dieses schwindende Vertraue »
ist für uns Deutsche deshalb gefährlich , weil
wir im Augenblick gerade darum kämpfen , den
deutscheu Luftschiffbau vor dem Untergang zu
^ ttcn . Tie Nordpolfahrt des zit erbauenden
Zeppelins kann nur durch Unterstützung aller
Nationen erfolgen , nicht weil wir Deutsche nicht
allein in der Lage wären , dieses Unternehmen
Allein durchzuführen , sondern weil wir von der
Erlaubnis der anderen Staaten abhängig sind .
Der neu zu erbauende Zeppelin soll , um allen
klimatischen Verhältnissen Rechnung zu tragen ,
^ deutend größer gebaut werden , als alle bis -
Aer verwandten Typen . Bei der Möglichkeit ,
die Motorenleistung noch weiter zu steigern ,
was die größte Sicherheit für das Luftschiff
bedeutet , zweifeln wir nicht daran , daß die
^ ordpolfahrt eines Zeppelin - Luftschiffes für
schiff und Besatzung restlose Betriebssicherheit
gewährt . Möge die Zeppelin - Eckener - Spende
' eine Ausführung und die Erhaltung des deut¬
schen Luftschiffbaues sichern !

Deutsches Wirtschaftsleben und
Flugverkehr .

Von
Professor Dipl .- Jng . Petzsch

In diesem Sommer haben die Flugzeuge so
viele Reisenden und Poststücke befördert , daß
die Menge gegenüber dem durch Eisenbahn und
Schissahrt bewältigten Verkehr zum erstenmal
eine gewisse Bedeutung erlangt hat . Die starke
Zunahme des Luftverkehrs im letzten Jahr
zeigt , daß ein Bedürfnis sür einen solchen
Schnellverkehr vorhanden ist. und daß sich die
Wirtschast des neuen BesörderunaSmittelS in
ausgiebiger Weise bedient , also ihren Vorteil
dabei findet .

Ein Verkehrsmittel ist für das Wirtschafts -
leben nur dann von Bedeutung , wenn es be-
stimmte Bedingungen ersüllt : Es muß vor
allen Dingen unabhängig von Wind und Wetter
regelmäßig und gefahrlos benutzbar sein . Diese
Forderung wird heute bereits vom Luftverkehr
erfüllt . Selbst bei unsichtigem Wetter , dem
größten Feind der Flieger , findet dieser jetzt
sicher seinen Weg , da er sich jederzeit mit dem
Funkfernsprecher mit den Bodenstationen auf
seiner Strecke verständigen und so feststellen
kann , wo er sich befindet . Zwei neue Eiurich -
tungen erhöhen weiterhin die Sicherheit deS
Luftverkehrs bedeutend : Die großen Luftfahr -
zeuge erhalten jetzt nämlich zwei oder drei Mo -
toren . Sollte ein Motor also betriebsnnfähig
werden , so braucht das Flugzeug keine Notlan -
dnng mehr vorzunehmen , sondern es führt
rnhig weiter , nur mit etwas verminderter Ge -
sct,windigkeit . Die mehrmotorigen Flugzeuge
können von einer Stelle aus aesteuert werden ,
was durch einen Führer möalich ist. Da die
großen Flugzeuge aber zwei Führer haben , so
scheidet bei ihnen die Gefahr ans . daß sie durch
plötzliche Erkrankung des Führers steuerloS
werden könnten .

Alles dieses sichert einen so regelmäßigen und
gefahrlosen Verkehr , daß das Wirtschastsleben
damit ebenso rechnen kann , wie mit der Zug -
und der Schifsahrtsverbinduna . Wenn wirklich
einmal wegen eines ganz außergewöhnlich
starken Nebels ein Flug unterbleiben mutz , so
vermindert dieser vereinzelte Fall den Wert
deS Flugverkehrs nicht merklich , da solche Stö¬
rungen des Fahrplanes nach den statistischen
Nilszeichnungen höchst selten sind .

Viel erschwerender für die Einordnung des
Luftverkehr ? in das Wirtschaftsleben ist die
Tatsache , daß vorläufig während deS WinterS ,
also während eines Zeitraumes von 6 bis 7
Monaten , der Flugverkehr auf den meisten
Linien Mitteleuropas ruht . DaS Flugzeug be-
fördert längst nicht mehr nur Reisende , sondern
ebenso Güter und Post . Hat sich ein Geschäft
aber erst mit der Beförderung seiner Post oder
bestimmter Waren während des Sommers aus
den Flugverkehr eingestellt , ,

°o ist die Unterbre¬
chung durch die Winterpanse sehr störend und
schreckt von der Benutzung dieses Verkehrs -
mittels ab . Gerade für Post und regelmäßig
zu befördernde wertvolle oder schnell ver -
derbende Waren ist eS nötig , den Luftverkehr
das ganze Jahr aufrecht zu erhalten . Auch die
Luftverkehrsgesellschaften können nur wünschen ,
die Winterpause zu beseitige » , da sie die Wirt -
schastlichkeit des Unternehmens sehr ungünstig
beeinslußt . Daß sich ein Winterverkebr an sich
wohl durchführen läßt , haben die Versuche
längst bewiesen : so hat z . B . die österreichische
Luftverkehrs - Aktiengesellschaft im Winter
1924/26 den Verkehr mit bestem Erfolg aufrecht
erhalten . Natürlich sind im Winter die Ein -
nahmen geringer , weil die Vergnügungsreisen -
den fehlen , auch manche Güter - z . V . leicht ver¬
derbliche Waren , weniger durch Flugzeuge he-
fördert werden . Der Luftverkehr wird sich des -
hal » nur dann während des ganzen JahreS
durchführen lassen , wen er auch im Winter auf
sichere Einnahmen rechne » kann . Dies dürste
sich möglich machen lassen . Ganz besonders
wichtig ist nämlich der durch die Luftlinie ver -
mittelte Schnellverkehr sür die Post , und der
Staat sollte dieses neue Verkehrsmittel dafür
möglichst stark heranziehen . Es ist dieS auch
verhältnismäßig leicht möglich , da die Mehr -
kosten sür einen zu befördernden Brief nur sehr
gering sind . Die mit Hilfe der Fluglinien anS -
zubauende schnelle Postbesörderung wäre sür
daS ganze Wirtschaftsleben sehr wichtig ? sodann
aber könnten die Fluggesellschaften infolge die -
ser sicheren Wintereinnahmen durch die Post den

Betrieb während des ganzen Jahres ausrecht
erhalten und daher die Flugpreise wesentlich
herabsetzen , was wiederum für das Wirtschafts -
lebe » von großer Bedeutuua wäre . Die Mehr -
ausgaben für die nötigen Verbesserungen der
Signaleinrichtungen und Flugplatzanlagen
würben wohl gegenüber den Vorteilen , die ein
ununterbrochener Flugverkehr bietet , nicht we -
sentlich ins Gewicht fallen .

Wer hat den Kraftwagen erfunden ?
Von

Ingenieur Karl Skowronnek .

DaS Streben nach Ausnutzung der Natur -
kräste zum Antrieb von Beförderungsmitteln
geht sicher auf die erste Blütezeit der Technik ,
wenn nicht noch viel weiter zurück . Im 1ö . Jahr -
hundert hat man z. B . in Holland Segelwagen
gebaut , die wie Schiffe aufgetakelt von . Winde
getrieben wurden . Im 17. Jahrhundert hat
man versucht , Fahrzeuge über Kurbelgetriebe
mit Menschenkrast zu bewegen — aber allen
diesen Versuchen war ans naheliegenden Grün -
den kein Erfolg befchieden . Erst die Dampk -
kraft war es , die wenigstens eiuiaermaßen ge -
eignet war . Fahrzeuge anzutreiben , uud so
baute wohl als erster der Ingenieur Eugnot
um daS Jahr 1770 einen Dampfwagen zur Be -
sörderung von Geschützen , übriaens auch eiu
Beweis dafür , wie immer die Bedürfnisse des
Heeres nnd insbesondere der Krieg die Technik
gefördert haben . Der mechanische Teil des
Cngnotschen Dampswagens war Verhältnis -
mäßig gut durchgebildet , aber der Wagen war
zu plump und deshalb zu schwer lenkbar , so daß
eine Anssahrt mit der Umlegung einer Garten -
mauer endete . Dieser Wagen ist heute noch
vorhanden und bildet ein prächtiges Museums -
stück.

Der Amerikaner Evans baute im Jahre 1795
seine Hochdrnckdampsmaschine in seinen Stra -
ßendampswagen ein und erreate damit zunächst
große Begeisterung . Seine Beliebtheit geriet
jedoch aus eine absteigende Linie , als er be -
hanptete , man könne morgen ? in Washington
abfahren , in Baltimore frühstücken , in Phila -
delphia zu Mittag essen und sein Abendbrot in
Newyork einnehmen , denn 830 Kilometer an
einem Tage zurückzulegen — heute gibt es
Flugzeuge , die dazu eine Stunde brauche » —,
das schien damals eine geradezu ungeheuerliche
Utopie zu sein . In England baute Ingenieur
Trevitbick im Jahre 1801 einen Kraftwagen mit
einer Hochdrnckdampsmaschine ! wegen des man -
gelhaften Zustande ? der Straßen mußte dieser
Wagen aber ans Schienen gesetzt werden und
war so eigentlich die erste Lokomotive . Immer -
hin gelang es trotz der schlechten Straßen in
England in der Folgezeit Dampfomnibnsse her -
zustellen , die mit 80 Kilometer Stnudenaeschwin -
digkeit verkehrt haben sollen . Aber diese gün -
siige Entwicklung wurde durch ein im Jahre
1836 erlassenes Gesetz jäh unterbrochen , nach dem
die Geschwindigkeit jedes pferdelosen Wagens
auf 6,4 Kilometer in der Stunde be -
schränkt und gefordert wurde , daß jedem
solchen Fahrzeug ein Mann mit einer roten
Fahne 100 Meter vorausgeben müsse . Dieses
Gesetz blieb mehrere Jahrzehnte in Gültigkeit
nnd unterband jeden Fortschritt vollkommen .

Wir wissen heute , daß auch ohne diese Hem «
mung die Dampfmaschine nicht das aeeignete
Antriebsmittel sür Straßenfahrzeuge ist, denn
trotz aller Versuche , die auch heute noch an -
dauern , ist eS nicht gelungen , den Dampfwagen
so brauchbar zu gestalten , daß er sich durchgesetzt
hätte . Immerhin Härte er sich wahrscheinlich
schneller vervollkommnet und wäre vielleicht
heute ein brauchbares Beförderungsmittel ge -
worden , wenn nicht die Brennkrastmaschine
— hauptsächlich in Gestalt des Benzinmotors —r
ersnnden worden wäre , die die Ausaabe des An -
triebes für gleislose Fahrzeuge viel vollkomme¬
ner gelöst hat . als eS mit der Dampfmaschine
je möglich gewesen wäre . Und so kann man
wohl mit einem gewissen Recht die Erfindung
des Kraftwagens von der Schaffung von Fahr¬
zeugen mit Brennmotoren an rechnen , wie sie
Daimler 1885 mit seinem Petroleummotorwagen
nnd Benz 1880 mit seinem Benzinmotorwagcn
in die Welt setzten und ihr damit den heutigen
Krastwagen bescherten : diese ersten Waaen sind
zwar nach ihrem Aussehen »ach Pferdewagen ,
bei denen man daS Pferd ausgespannt und dnrch
einen Motor ersetzt hat . weil man noch nicht er -
kannt hatte , daß die Art des Antriebes einen
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grundstürzenden Einfluß aus die angetriebene
Vorrichtung ausübt . Ist doch noch heute dieses
Gesetz nicht durchweg erkannt , so daß man z . B .
Immer noch Maschinen sehen kann , bei denen
der bisherige Riemenantrieb durch einen mehr
oder weniger stümperhast angebauten Elektro -
motor ersetzt ist. ohne daß sich die angetriebene
Maschine der Eigenart des elektrischen Antriebes
angepaßt , sich mit ihm zu einem harmonischen
Ganzen verschmolzen hätte . Aber der Weg von
Daimler und Benz bis zu Ford ist trotz des
Unterschiedes im Aussehen der Wägen und trotz
der großen Fortschritte , die namentlich in der
Wirtschaftlichkeit der Krastwagenherstellung ge.
macht worden sind , nicht so weit , wie der zur
Schaffung des ersten solchen Krastwaaens . Und
so könnte man also Daimler und Benz als die
grundlegenden Erfinder aus diesem Gebiete au -
sehen — wenn nicht der Ingenieur Siegfried
MareuS in Wien schon viel früher Kraftwagen
mit Brennmotoren gebaut hätte .

Siegfried Marcus war im Jahre 1830 in
Molchin in Mecklenburg geboren und hatte da »
Schlosserhandwerk erlernt . 1848. also im Alter
von 18 Jahren , kam er zu Siemens und Halske
nach Berlin , wo der große Werner Siemen ?
bald auf seine erstaunlichen Fähigkeiten aus -
merksam wurde und ihn nach Kräften förderte .
Beim Ran der Telegraphenleituug von Berlin
nach Magdeburg erfand Marcus ein Schütz
— bis vor kurzem nannte man daS ein Re -
lals —, für daS er von der sächsischen Regierung
1000 Taler erhielt . Im Jahre 1852 ging Mar¬
cus nach Wien , wo er beim Sosmechaniker Kraft
eintrat . Für eine Arbeit über die Thermofäule
verlieh ihm die Wiener Akademie der Wissen -
schasten einen Preis von 2500 Gulden . Im
Jahre 1860 machte er sich in Wien selbständig
nnd baute 1801 einen Brennmotor in einen
Handwagen ein .

Die Versuchsfahrten mit diesem Waaen san «
den ein rascheö Ende , weil die Wiener Polizei
das Fahren damit wegen des störende » Ge »
ränsches verbot . Marcus ließ sich aber nicht
beirren nnd arbeitete unentwegt weiter . Im
Jahre 1875 stellte er einen Krastwaaen fertig ,
der einen liegenden Benzinmotor zwischen den
Hinterrädern hatte , die über eine Reibungs «
knpplung und Seilscheiben angetrieben wurden .
Die ebenso wie die Hinterräder eiienbereifte »
Vorderräder wurden mit einem Handrad über
eine Schnecke gesteuert . DaS Benzin wurde
durch den von Marcus erfundenen ..Carbura -
teur " mit einer Scheibenbürste in feine Tröpf -
chen zerstäubt , vom durchgesausten Luststrom
mitgenommen und so vergast : durch Drosselung
dieses GaSaemisches wurde die Geschwindigkeit
geregelt . Der Wagen hatte bereits maanetelek -
irische Abreißzündung , die wieder aus ^ ine
frühere Erfindung von Marens zurückzuführen
ist. die sogenannte Wiener Zündmaschine . die
1863 zum Zünden von Seeminen und auch 1870
vom Heere verwendet wnrde . Heute steht der
Wggeu im Wiener Technischen Museum und
erregt die Bewunderung aller Sachkundigen .
Cr ist unstreitig der erste Benzinkrastwagen der
Welt .

Mit den Großen seiner Zeit hielt Marcus
rdge Fühlung , so mit Helmholtz , Mach , Etting -
Hausen , lebte aber bis zu seinem Tode am 30.
Juni 1898 still und zurückgezogen . Der Verein
Deutschösterreicker Ingenieure setzte es vor
kurzem beim Wiener Gemeinderat durch , daß
nach Marcus eine Straße benannt wurde , zum
Zeichen des Dankest den ihm seine Heimatstadt
schuldet . Banrat Stclzer . der das Andenken an
diesen großen Ersinder wieder ausleben ließ ,
hat kürzlich anläßlich des 27. Todestages von
MarcnS seine Verdienste mit ehrenden Worten
gewürdigt . Zweifellos wird man sväter einmal
ans den Benzinkrastwagen von ebenso hoher
Warte herabsehen , wie wir heute aus den Segel -
nnd den Dampfwagen blicken , denn es ist kein
Zweifel , daß einstmals daS Antriebsmittel sür
alle Fahr - nnd Flngzenge die Elektrizität sein
wird — sobald wir einen wirklich brauchbaren
nnd leichten Elektrizitätsspeicher haben oder die
Elektrizität unmittelbar ans dem Stöfs gewin -
nen können . Solche Ausblicke können aber daS
Verdienst eines Ersinderö nicht schmälern , der
immer nur aus dem Stande der Erkenntnis uud
der Technik seiner Zeit süßen kann . Wer aber
von diesem Sprungbrett aus einen so weiten
Sprung vorwärts macht , wie eS Maren ? getan
Dat . der ist ein wahrer Erfinder .

Versuche für Nachtflugverkehr.
In Eroyden bei London unternimmt man

großzügige Versuche zur Verbesserung des
NachtslngverkehrS und des FliegenS bei Nebel .
To verwendet man znr Beleuchtung des Flug -
Platzes Neonlampen , die den Nebel gut durch -
dringen . Ferner macht man Versuche mit Leit -
kabeln , wie sie ähnlich für Schisse in Gestalt der
Lotsenkabel verwendet werden . Der Flieger
fliegt im Kraftfeld dieser Kabel nnd hält so die
Richtung ei » .
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Automobil - und flugtechnische
Literatur -Llmschau .

Robert Weyranch : Die Technik, Ujr Wesen und
ihre Beziehungen zu anderen LebenS-
gebieten . Deutsche Verlogsanstalt Stutt -
gart . (280 Seiten .)

Die Technik bildet heute geradezu die Gruud -
läge aller Kultur und verlangt von jedem eine
Einstellung zu ihr , aber eine solche auf Grund
sachlicher Vertiefung und Ueberlegung , nicht der
aar z >l oft gebräuchlichen Voreingenommenheit .
Der bekannte Dozent der Stuttgarter Techu .
Hochschule , Prof ., Weyrauch , unternimmt es in
diesem Buch als erster , die Beziehnngen der
Technik zu allen anderen Lebensänberuugeu deS
Menschen zn untersuchen , wobei er sich auf viele
Stellungnahmen von Spezialabhandlungeu über
die einzelnen Gebiete stützt . Bei der Vielseitig -
seit , der Wisscnstiefe des Verfassers , ist das
Buch von weitestgehender Anregung , sowohl für
junge wie ältere Techniker , aber nicht zuletzt
» uch für den weiten Kreis der Gebildeten , die
sich ihre Weltanschauung vertiefen und allseitig
begründen wollen . 14 Tafeln der technischen und
allgemeine » Geschichte liege » bei .
Eugberding , Marinebaurat : Luftschiff und Lust-

lchisfahrt in Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft , V .D .J .-Verlag , Berlin . Mit 127
Bildern , Preis beg . 10 . U.

Einer der besten Kenner unseres Luftschiff -
wesens stellt hier die ganze Entwicklung der
Luftschiffahrt unter besonderer Berücksichtigung

der deutschen Leistungen dar . Die verschiedenen
Systeme und Aufgaben des Luftschiffs , feine
physikalischen und technischen Grundlagen , der
Antrieb und die Führung usw . findet rin -
gehende Bearbeitung . Der inhaltsvolle Text ist
illustriert durch 127 vorzügliche , teils ganz -
seitigen Bildern . Ein Buch für alle Deutschen ,
die an der Weiterentwicklung unserer Luftfahrt
Interesse habe » , insbesondere für die reifere
Jugend .

Lutz Macken : Der Flug zum Pol . Franksche
Verlagsbuchhandlung Stuttgart . 1,40 ,ä .

DaS kleine Buch berichtet kurz über die Ge -
schichte der Nordpolexpedition mit Schlitten und
Hunden , dann über die verunglückte Fahrt von
Andree , ferner von Wellmann mit seinem Lnft -
schiff und dann ausführlich vom Polflug
Amuudsens . Zu allem geben schöne Bilder und
Karten eine Erleichterung des Erfassens . Ein
zukuuftsfroher Abschnitt über das Zeppelin -
Polarlnftschisf beschließt das interessante und
reich bebilderte Büchlein .

Klasiugs Autobücher . Bd . 17. Handbuch für
Reparatnr - Werkstätten von Jng . Ph . Kink .
2. Auflage mit 80 Abb . 2 Tabellen und
1 Montierblocktafel . 2 .50 M. — Bd . 23.
Das Kraftrad , Wahl der Maschine , Kon-
struktion und Behandlung von Jng . I . Fi -
scher. Mit 130 Abb . 1 .50 . H . Verlag Kinsing
& Co . , Berlin .

Die Reparaturen sind an Kraftfahrzeugen
immer eine heikle und teure Sache . Kink stellt
die einzelnen Reparaturfälle nach den Haupt -
konstruktionsteilen : Rahmen . Feder » , Achsen ,

Steuerung , Getriebe , Kupplung , Motor . Küh¬
lung » und Ausrüstung übersichtlich zusammen
und geht bis ins Detail sehr genau ein . Ein
wirklich unentbehrliches Handbuch für jeden
Kraftwagenfahrer aus der Praxis heraus mit
reicher Erfahrung u. technischem Organisations¬
talent gegeben .

Nicht weniger eingehend und noS umfang -
reicher sind die Darstellungen Fischers über alle
Einzelteile des Kraftrades . Neben den ausge -
zeichneten technischen Ausführungen bringt das
Buch noch gute Ratschläge über Kauf und Be -
Handlung deS Kraftrades . Auch hier sind vor -
zügliche und klare Bilder in reichem Maße vor -
Hauben und orientieren über den neuesten
Stand der Motorradtechnik . Unter den uu -
zähligen neueren Motorradbüchern eines der
alleröesteul
Klasings Flugzcugmodellbögen . Nr . 7. Udet-

Eindecker U 10. Preis 1 A .
Die Modellbögen haben sich bei der deutschen

Jugend einer guten Aufnahme erfreuen dürfe » ,
obwohl sie an die Bastler allerhand Anforde -
rungeu stellen . Der neuerfchienene Udet -Bogen
bringt nun ein einfacher herzustellendes , kleines
Flugzeug , das sich unter den größeren Mo -
dellen wie ein Kleinflugzeug ausnimmt . Eine
Zusammenstellung aller bisher erschienener
Flngzeugbögeu ist auf diesem Boge » enthalte »
uud läßt den lehrhaften Wert des Modellbaus
erkennen .
Deutsche Kraftfahrzeug - Tyvenschau . Heraus -

gegeb . von C . W . E . Mener . Verlag der
Deutscheu Motorzeitschrift , Dresden A ig .
Preis pro Band 1 .50 M.

L Luftfahrzeuge und Luftfahrzeugmotore »-
2. Omnibusse , Nutzkraftwagen , Zugmaschine «-
3. Personenkraftwagen und Krafträder . Bei de«
heutigen Ueberfüllung des Büchermarktes bil '
den di : fe Bände eine erfreuliche Neuerung -
denn sie bringen keine kritischen oder unkriti «
schen, langen Abhandlungen , sondern Flug >
zeuge , Motoren . Kraftwagen und Krafträder
aus sogenannten Typenblättern . d. h . in vel '
schiedenen Abbildungen in klarster Reproduk '
tion und dabei nur Stichwörter über Gewichts
Abmessungen , Leistungen , Motoranlaae nsm
kurz die ganze Charakteristik . Die Tuvenschaw
hefte sind schnell orientierende Nachschlagewerk «
für den Fachmann ebensogut wie für de«
Laien . Man kann diesem Unternehmen nul
den besten Fortgang und recht weite Bcrbtti
tung der Heste wünschen .
Der Tiefdecker . Von W . E . Meuer . Verla «!

Hellmut Drofcha , Dresden A . 19. 0 .60 .* ■
( Verlag der Deutschen Motorzeitschrift ) .

In dieser Sondervervffentlichung der De1
kannten ausgezeichneten deutschen Motvrzeit «
schrist hat Meyer als erster eine Monographie
des Tiefdeckers gegeben - Damit beginnt ek>
eine lange empfundene Lücke in unserer Luft '
fahrtliteratur zu schließen , wenn er weitere
Monographien folgen läßt . Jedem , der sick
über modernen Flugzeugbau unterrichte » will ,
wird die kleine Schrift reiche Anreaungeu aebew
Sie ist eine Weiterführung der früheren Arbeit
Meyers : Entwicklung und gegenwärtiger Stand
des Metallflugzeugbaus , unter Hinzufügung dei
Solzbauarte » , soweit es sich um Tiefdecker
handelt .
Veiitnitvortllch : Tr . Ing Roland E . lenlobr . Rulitaü *

Goldtrauben
l .ochaiils letzter ^ erkauf, .per Kjstctie.i b . f . n . 13 Pfnnd
RttuS R5 fifl Verkauf Donnerstag, 19. Ncivemb . ,

■ 1 *8 3 wiilW vorraittars , beim Bezirksamt ,EiDSaug Ecke Kari-Kriedrichstra.Ee .

Bevor Sie kaufen , ver¬
langen Sie kostenlos

I

Wir bieten

fililigstenAusnahmeprelsen

Bekannt feine Marke » Überall käuflich
Carl Scholler TecJmporr Karlsruhe '/Bodco~

RünsEtöpf̂Aî eIien~
/» • » » i[ - j iii werden an Kleidnngsstilcken billig ausscahrt :
U vtSsf 716u i ?e.' r;*n- und Damenschneidet ei iKunatueberei)— — . ..1L —JJL Telefon 459S I liHrlsr . lie I . w . I Zirkel 27

9.50I ( tfollllBustn
angew . Futter , 140 cm breit

!
*

r .
' r

üUferjtoff „ i, . . . .
Geschmack , auch f. Herren - Q
Ulster , 145,150 cm breit . . ÖiJW

SJelour de Inlne '£r in s«
reinw . Qual . , in mod . Farben JW » » U

Zu jedem Mantelstoff ein gut¬
sitzendes Schnittmuster gratis

r
a = 3sa € © i @ sseum

? ? Svengali ? ?
Sas grotze MfeZ ?

Karkrohe
Jeden Montag und Donnerstag

Schlachttag
J . Mölolli .

1 u ' iSTb tr - Karlsruhs Ka lnT v- 1

in Hol , u . Metall , sowie Matratze «
Patentröste it. Hetttedern anherge .
ivöhnlich billig . Auf Wunsch Zah »
lungSerleichternng

Gottfr . .« lettenheimer ,
Markgrasenftr , fiü. b. Rondellvlab ,

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder sür alle Räume . Einrahmungen .
Nalentio Schläsero llunstdandlung . lkaiserstr Ob

Abschlag !
Eingetroffen :

Größere Vosten prima

Limburger
Stangenkäse
seither Psund Mk . l —

m fllÜ PI «
'
« Pid , 22 9 %

Direkt von den Käsereien im
Allgäu bezogen

Zwangsversteigerung .
Donuerataa . den l » Novcm er 1933 , nachmittags 2 Unr , werde ich in dem Pfandlokale ,verrenstrahe 45, liier , gegen bare Zaolung im 4>oUftreckungSwege öffentlich versteigern :

1 » lavier , l Biisett . 1 Sofa mit Umbau , dreiBilder . 1 Bücherschrank . 1 Diplomatenschreibtisch ,1 Sessel .
bi 1 'Lavierschneidemaschine , 1 Aiotor mit Welle

1 Leit - und ^ ugsvindeldrehbank
Die Versteigerung der unter a verzeichnetenSachen findet voraussichtlich statt .
Karlsruhe , den 18 . November 1935.

£ irattn , Gerichtsvollzieher

Sofort beziehbare
M Ammerwehnung

in bester Lage der Weststadt , gegen Hernabe einer
I . Hizvothek in Höhe von lü001 ) - 20 (100 Mk . zu ver -
mieten . Mehrfache Sicherheit vo . handen . Eilan -
geböte unter Nr . 7341 ins Tagblattbüro erbeten .

BeWagiwhmMle
I Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , möglichst westlich der Beiertheimer
Allee , zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 7440
ins Tagblattbiiro erbeten .

2
zur Erweiterung eines gutgehenden Geschäftes
der Lebensmittelbranche fegen zeitgemäße
Verzinsung gesucht . Erstklassige , iünffache
Sicherheit vorhanden . Privatgeber bevor¬
zugt . Angebote unter Nr . 7310 ins Tagblatt¬büro erbeten .

Teilhaber gesucht .
ftüt Zuckerwareiiwbrik wird infolge Todes desInhabers zwecks Wetterführung des Ünterneb -mens ver sofort ein tätiger Teilhaber mit einerEinlage von . 15—20 000 Ji Pflicht . j $ irf)cr6eit :nfind gelingend vorhanden , eventuell kann derrieb auch in Pacht genommen werde » . '.'tähereAuskunft erteilt :

P . G l ä s i e r Bücherrevisor .
Karlsruhe . Karlstralte Nr . Ii?.

Rechtsanwalt
der für größeren Betrieb gegen teste Gebühren
für den Einzelfall

Mahnverfahren
in allen Stadien übernimmt , wolle sich unter
Nr. 7424 im Tagblattbüro melden , Diskretion
zugesichert .

Stellen - Gesuche

MW
811 .. sucht Stellung
nls S t ii H e oder
Z -mmrrm -idche " .
(>)ute Memitntffe im
kochen, nähen iiiw .
In letzter Stellung
» Jahre . Hilfe für
grobe Arbeit Be -
dinguna . Angebote
nnt ^r Nr . 744» ins
Tagblattbüro erb .

»'
Wir haben anzubieten
vorteilhafte p) runt >ftücke

aller Ärt in ganz
Deutschland .

ü^ lfeiongyes !
neu . gut gearbeitet , von
35 .<C an .
Kühlet . Schützen lir ,

Mm MW.
d . imstande ist . alle kauf -
männischen Arbeit , selb -
ständig zu erledigen , so -
wie vrakt . Kenntn . in d .
Eisenbranche besitzt, sucht
entwr , Stellung . Unter -' »eucinlage kann gelei -
stet werden , Anaeb . u .Nr , 743« ins Tagblattb .

Chauffeur
<Schlosser >. 27 Jahre alt ,ledig , sucht Stellung als" ast- od . Personenauto -
snbrer .

Anoeb . unt . Nr . 7437
>ns Tagblat tbü ro erbet .

Nsmenstilke »
wird angenommen .Wo ? im Tagblattbiiro
»v ' rfraqen .

Wer gibt Arbeit im
Filet

Stricke « u . Siovkcn od .im Svitienklövvclti ?
Anaeb . unt , Nr . 7421

in s Tagb lattbiiro erbet .
ßem . öchneiilttln

nimmt noch Kunden an
in sämtl . fein . u . eins ,
Damengarderobe in und
auft . d . Sause . Ana . unt ,7407 ins Tagblattbiiro ,

Pianos
und

Harmoniums |
■ eröülc Auswahl R
B»,'Unstie . Zahltmr .- Bj
SS bcriinjfitngen P
a Kataloammsonst I

Odeonhaus
Kaiserstraüe 175

Telefon 33».

3t » verkaufen :
i DivlomatenschrciStischju eine gr . Buvve
zu 12Jt , ein gr . Puvven -
» erd 8 JC.Könierstr . 5>7 . III , rechts .m -mmz

hat adzuaeben

C. F . Müller
lTagblat t - Drucketei )

Karlsruhe , Ritterstr . i .

He -

% Ä ,
"Ä ES

walchen it . auch bügelnan fingeb , unter Nr .741« i ns Tagblattbiiro .
%bxm\

lHeimurbeiti gesucht, An¬
gebote unt . Nr . 7444 ins

Zl -in-s
Biersitzsr - Auta

durchrevariert it<rto neulackiert , zu ix-rkaufen .Augeb . unt . Nr . 7441ins Tgablattbnrn erbet .

TuNof . ub-rg.
'
r
"

1 eiserne
LausgmichtSMge

Sabr . Mohr & stederhaff
2000 kg Tragkraft ,B ruckengröfte SOOOxi -200

u-w , mit Regiftrieravva -
rat v . kg druckend,
wenig gebraucht , billig
abtugeben .

Anaeb , unt , Nr . 74A>
ius Taabla ttb üro erbet .

1 Leitfviudeldrchbaitk
( 1 ra ) f . Kraftbetricb m.
.Sttbrfiör jit verkaufen .

H. Rosenberger .
Mariemtrafte 83

Nlelssche
hat abzugeben

C. % Müller
lTagblatt - Druckeret )

Karlsruhe . Ritterstr . 1 ,

BiflflSEBIBita

Ws « UMUi
au kaufe » gesucht. An¬
gebote unter Nr . 7374
ins Tagblattbüro erbet ,

Agenten verbeten .

Herrenzimmer
gut erbalt . , zu kaufen
gesucht, Aug , mit Preis
nut . 7420 ins Tagblattb .

Gebrauchtes aber noch
gut erhaltenes

ü ö o e —
5U kaufen gesucht,
, Anaeb , unt , Nr . 7431ins .̂ agblattbürri erbet .
GriSfi. Puvvrn - od. Pnv -
vcnfvortwagcii . gut erb . ,zu kaufen gesucht. Auge -
böte in , Preis unt . Nr .

17442 tnS Tagblattb iro .
kaufen Sia

nirgends vorteil¬
hafter , auch bei
Teilzahlung ,als bfi

SCaefer
\ malleiiätia £e t'.i .

m

Hnbahouuo
, in die besten

Kreise durch
5rmt S . Erzinger ,

Karlornhe . Zähringer -
strahe »7. III .

Rückporto erwünscht .

Unentbehrlich
finö bei öem kalten Wetter

§ mm WM « ni esteB

für Damen u. Herren V „ IN IV vH5fl
einfarbig und mod . Jacquard - 1 L ^ >ikM \ 1 ß <~>0050U M .

mnster, beste Qualität lU 14 iL 1U 0

Schwarze Wollwesten
in extra groß «» Weiten Oft * ' IQ '"

m '
beste (Dualität

2J
«HC

Ä
Ma
« i

Iki

tut Kinder
XVOU - und für A

Erwachsene |
Schals

' 95 Schals für « Inder
und tür /)1Slind erwachsene '

Mutzen von <* an

! kinöer - Westen « röb.
<
\

Reine Wolle nun W
90
Mk . an

Wollene Mutzen
Grofi » Vokien

für Damen
uns

Kinder , Stück 1,85 1.30 0 .85
0.58

Preiswerte , haltbare

Strümpfe ♦ Socken
0,65Zum Aussuchen

auf

Sonöertischen

ausgelegt

Damenstrümpfe
ickwar, . starke träflige
Baumwolle . . . . . .

Damenstrümpfe
In Seidenkor II. a Mako , teils ,mit tiein . i>abr,kati » ns ehlein , Vaat 1 DTfchwar , und modcfaiben . . .

Travalit - Seiüenstrumpf S
o

"
e

" '
175better Erlab INr Seide , » ''eroll verftLrkt fo lange L mtenlerireie In Onaliiat viele warben . . Borrat

<r . modernste Se ' ie I Seriell Serie III
yerrenjoaen ? a-q«ard. rre iisf

"
teils rnft klein , Keblern Nüster UtSü 1 . 43 1,83

Julius Strauß
.. .

2 Res - Jtte . 274.-
0 Reg . Mk . 357.-

13 Reg . Mk . 430.-

^ahtunsserieichterane
frankolicfermif '

- I« z
Kaiserßti . 167, Tel . 1073
SalaiuandcrRchuhhaus

MlttWtW
ver . oder ermitteln Sie
ichntll u aui öutrti eine
kleine Jlnjcigf im Karls ,
ruber Tagblati .

22 KronenstraQe 52

Karlsruher Kunst - Stopfereils * n r 33 Heri 'eiistrr .flc 33 * I> !ei .
L'nsle hthar . Einnebcn sllmtl . Cewcbcsehttden

Eigene Werkstälte am Plaue "WO

liessei - u . wasserdichte
Säure - Arbeits - Anzöge

Hosen, Joppen usw.
Faust - Handschuhe

FabrlKmänfel
Segeltuch -Schürzen

finden Sie in großer Auswahl bei

WEINfRAUB
Telefon 3747
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